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Britische Methodisten beschlieBen Trauung gleichgeschlechtlicher Paare
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The Methodist Churcﬁ'

Die Methodist Church in Britain ist aus der methodistischen Erweckungsbewegung um die Briider John und Charles Wesley
im 18. Jahrhundert hervorgegangen
© MCB

Frankfurt am Main | 07.07.2021 | APD | Die im englischen Birmingham bis zum 1. Juli tagende
Konferenz der Methodistischen Kirche in Grof3britannien (The Methodist Church in Britain,
MCB) hat die Trauung gleichgeschlechtlicher Paare beschlossen. Mit einer deutlichen
Mehrheit von 254 Ja- bei 46 Nein-Stimmen billigten die Mitglieder der Konferenz die
vorgeschlagenen Anderungen in der Ordnung der Kirche.

Wie Pastor Klaus Ulrich Ruof (Frankfurt/Main), Pressesprecher der Evangelisch-
methodistischen Kirche (EmK) in Deutschland, mitteilte, sei der Entscheidung ein
pandemiebedingter auf zwei Jahre ausgedehnter Beratungsprozess vorausgegangen. Wahrend
der Konferenztagung der britischen Methodisten im Jahr 2019 war eine Vorlage angenommen
worden, die daraufhin in den dreiBig Distrikten der MCB beraten werden sollte. Unter dem Titel
,In der Liebe eint uns Gott” (God in Love Unites Us) ging es um vorldufige Beschliisse zu ,,Ehe
und Partnerschaft”. Darin wurden die Definition von Ehe, die Zulassung gleichgeschlechtlicher
EheschlieBungen sowie die Gewissensfreiheit handelnder Personen und die Hoheit von
Gemeinden Gber ihre Gebdaude im Zusammenhang mit gleichgeschlechtlichen EheschlieSungen
fir die Ordnung und Praxis der Kirche neu formuliert.

AuBer einem Distrikt hatten alle anderen die Vorlage mit durchschnittlichen Mehrheiten von
Uber 75 Prozent beflirwortet, was sich auch im jetzt erfolgten Beschluss niederschlage. Mit
dieser Entscheidung lGbernehme die Methodistische Kirche in Grofsbritannien die vor zwei
Jahren vorldufig in Kraft gesetzten Beschlisse in ihre Ordnung. Damit waren
gleichgeschlechtliche Trauungen durch kirchliche Amtstrager und in Gebauden der Kirche
moglich, so Ruof.

Gewissensfreiheit garantiert

Die Beschlussfassung beinhalte eine Erweiterung der Definition von Ehe. In der neuen Ordnung
ist die Ehe ,eine lebenslange Verbindung von zwei Personen”. Die Uneinheitlichkeit in der
Sichtweise zu dieser Frage schlage sich in einer Erganzung nieder. Darin heift es, dass dies ,,in
zweierlei Weise” verstanden werde. Fir die einen kdnne die Ehe ,nur zwischen einem Mann
und einer Frau” geschlossen werden. Andere seien der Uberzeugung, dass die Ehe ,,zwischen



zwei beliebigen Personen” geschlossen werden kénne. Im weiteren Beschlusstext betone die
Kirche mit der Formulierung ,, die Methodistische Kirche bekraftigt beide Auffassungen®, dass
es weiterhin unterschiedliche Uberzeugungen gebe und diese nebeneinander Platz hitten.

In weiteren Klauseln werde nicht nur den pastoralen Amtstragern, sondern allen handelnden
Personen Gewissensfreiheit garantiert, sodass diese nicht gegen ihre Uberzeugung
gleichgeschlechtliche Trauungen durchfiihren oder begleiten missten. In gleicher Weise sei den
Gemeinden die alleinige Zustandigkeit fir die eigenen Gebdude zugesichert, sodass in
kirchlichen Gebduden nicht gegen die mehrheitliche Uberzeugung der Gemeinde eine
gleichgeschlechtliche Trauung stattfinden kénne.

Methodistische Kirche in Grof8britannien

Die Methodistische Kirche in Grof8britannien (The Methodist Church in Britain, MCB) ist aus der
methodistischen Erweckungsbewegung um die Brider John und Charles Wesley im 18.
Jahrhundert in England hervorgegangen. Nach eigenen statistischen Angaben vom Oktober
2020 gehorten zur Kirche 164.000 bekennende, aktive Mitglieder in rund 4.000 Gemeinden in
GroBbritannien (ohne Nordirland). Laut statistischen Angaben des Weltrates methodistischer
Kirchen zahlen sich in GroRbritannien insgesamt rund 300.000 Personen zur MCB.

Weitere Informationen: www.methodist.org.uk

%k 3k 3k %k %k %k >k >k ok 3k %k >k >k %k %k %k %k %k %k %k *k *k k %k k

Diese Agenturmeldung ist auch im Internet abrufbar unter: www.apd.info
sk 3k sk sk sk sk 3k sk ok sk 3k sk ok sk ok sk sk sk ok sk ok sk sk kok

IMPRESSUM:

Nachrichtenagentur APD®
Zentralredaktion Deutschland, Postfach 4260, 73745 Ostfildern

Tel: +49 511 97177-114

E-Mail: info@apd.info

Web: www.apd.info

Facebook: AdventistischerPressedienstDeutschland
Twitter: https://twitter.com/apd_info

© Nachrichtenagentur APD Ostfildern (Deutschland) und Basel (Schweiz)

Kostenlose Text-Nutzung nur unter der Bedingung der eindeutigen Quellenangabe und klaren
Zuordnung zur Quelle ,,APD” gestattet.

Das © Copyright an den Agenturtexten verbleibt auch nach ihrer Veroffentlichung bei der
Nachrichtenagentur APD.

Kommentare geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

APD° ist die rechtlich geschiitzte Abkiirzung des Adventistischen Pressedienstes.


http://www.methodist.org.uk/
http://www.apd.info/
mailto:info@apd.info
http://www.apd.info/
https://de-de.facebook.com/AdventistischerPressedienstDeutschland/
https://twitter.com/apd_info

	‎K:\02_APD_PR\APD-Meldungen\APD_151_2021_Britische Methodisten beschließen Trauung gleichgeschlechtlicher Paare-Korr.docx‎
	APD®-AGENTURMELDUNG
	Nachrichtenagentur APD®
	151/2021   -   Zur sofortigen Veröffentlichung


